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Unter einem guten Stern!

� Viel Schrott aus der Ökonomie wird 
krampfhaft in die Bildung transportiert 
in Form von Managing, Coaching, 
Kompetenzpoolpotenzialanalysen, 
Standards und Personalentwicklungs-
geschwurbel, oder Leistungsverein-
barungen. 
Welche Leistungen soll eine Lehrkraft 
denn bringen? Doch wohl die die Schü-
lerinnen und Schüler zu einer mög-
lichst selbstständigen Persönlichkeit zu 
bilden, welche sich in der Welt zurecht 
findet und behauptet. Das wusste die 
Pädagogik schon ein paar Jahre bevor 

die Schulinspektions und Qualitätsent-
wicklungsinstitute aus dem Boden 
sprossen und inzwischen dem Unter-
richt dadurch Millionen aus der Tasche 
ziehen. Ehrlich: Welche durchschlagen-
den Erfolge für unseren Unterricht 
beruhen auf der Arbeit dieser meist 
gar nicht aus dem Unterricht stammen-
den Spezies »Qualitätsmanager«. Qua-
lität? Da fiel mir doch am 2.4. der 
WeserKurier in die Hand, ich las: »Mehr 
als drei Jahre bis zur Produktion«. 
»Von der ersten Idee bis zum Bau.« 
»Bevor …eine einzige Schraube oder 
Schweißnaht gesetzt wird, vergehen 
rund 40 Monate« »vom Strategie-
Workshop zum neuen Modell«  
»Designphase«. Nach dem Planungs-
prozess wird von Ingenieuren ein virtu-
eller Prototyp gebaut. Anschließend 
ein reeller Prototyp. Hier wird alles 
erprobt. Parallel werden die Werk-
zeuge zur Erstellung des Produktes 
entwickelt. Dann muss das geplante 
Produkt in den laufenden Prozess ein-
gebettet werden, um die normalen 

Abläufe nicht zu stören. Ganz penibel 
werden Abläufe geplant und organi-
siert. Alle Zulieferer werden einbezo-
gen. Vom ersten Gedanken bis zum 
fertigen Produkt entstehen Kosten von 
1-1,5 Milliarden Euro, dazu noch eine 
neue Halle von 1 Milliarde Euro. Da ist 
der Schritt nicht weit zur Bremer Bil-
dungspolitik. Einsparungen! Kein Geld 
da, aber alles wird besser, dank uns, 
denn wir sollen trotzdem die Qualität 
steigern. Aber wir sind auch nicht die 
Autofirma mit dem Stern, wir beschäf-
tigen uns nur mit Kindern, wie unpro-
duktiv. Und das macht den kleinen 
Unterschied.

Für Rückkehrer aus dem Auslands-
schuldienst und Interessierte

� Die GEW hat einen guten Ruf, 
wenn es um das Auslandsschulwesen 
geht. Sie informiert und berät auf 
ihren regionalen Veranstaltungen die 

Bewerber für das Auslandsschulwe-
sen, ist der kompetente Ansprech-
partner für die KollegInnen, die im 
Ausland tätig sind und persönlichen 
oder juristischen Rat brauchen, sie 
mischt sich ein in die Debatten um 
die Strukturen der Auswärtigen Kul-
tur- und Bildungspolitik. Und sie hat 
mit ihren sogenannten »Rückkehrer-
Tagungen« ein Forum geschaffen, auf 
dem alle zwei Jahre ein reger Aus-
tausch stattfindet – mit drei Schwer-
punkten:

1.  Schwerpunkt-Thema: Dieses Mal 
geht es um die »Privatisierung im 
Auslandsschulwesen«

2.  RückkehrerInnen : Hier wird von den 
KollegInnen berichtet, welche 
Erfahrungen sie im Ausland vor Ort 
und mit den verschiedenen Instituti-
onen gemacht haben, und über 
Konsequenzen diskutiert

3.  Aktuelle Fragen des Auslandsschul-
dienstes und der AKBP: Vertreter 
aus dem Auswärtigen, der KMK, der 
ZfA, des WDA und andere Akteure 

setzen sich dieses Jahr sicherlich 
schwerpunktmäßig mit den Konse-
quenzen aus dem jüngst verabschie-
deten Reformkonzept und dem 
geplanten Auslandsschulgesetz aus-
einander. Staatsministerin Pieper 
hat ihr Kommen bereits zugesagt

Die Tagung hat ihren besonderen Cha-
rakter durch die Möglichkeiten zum 
persönlichen Austausch der KollegIn-
nen untereinander, aber auch mit den 
Verantwortlichen der o.g. Institutio-
nen sowie durch Arbeitsgruppen und 
das Beiprogramm. Nicht zuletzt auch 
durch die angenehme Atmosphäre im 
Tagungshaus der HVHS Mariaspring 
(bei Göttingen).

Das vorläufige Programm der Tagung 
kann man auf der Homepage der 
AGAL (Arbeitsgruppe der Auslandsleh-
rerinnen und -lehrer ) nachlesen: gew.
de/Bildung als Privatsache.html 
Für persönliche Nachfragen steht der 
zuständige AGAL-Vertreter des Lan-
desverband Bremen, Franz Dwert-
mann, zur Verfügung: Tel.: 7903859, 
franz_dwertmann@hotmail. com

GEW-TAGUNG ZUR AUSWÄRTIGEN KULTUR- UND BILDUNGSPOLITIK: 16.-22. NOVEMBER

»Betriebliche Suchtkrankenhilfe 
Bremerhaven«

Der PR -Schulen- bietet Kontakt 
und ver trauliche Beratung an.

Info:
 Tel.: 0471-5902013.
Anke.Toepfer-Penning@magi-

strat.bremerhaven.de

»Betriebliche  
Suchtkrankenhilfe Schulen«

Sie berät und organisiert Hilfsan-
gebote bei Abhängigkeitserkran-
kungen. Info:

suchtkrankenhilfe-schulen@
bildung.bremen.de
Tel.: 0421-3613223.


